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Srſcheint Montag, Dienstag, Donnerstag und Sonnabend 

und koſtet vierzehntägig ins Haus 1,25 Zloty. Betriebs; 

törungen begründen keinerlei Anſpruch auf Rückerſtattung 
des Bezugspreiſes. 
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Freilag, den 24. April 1931 


Um das Interpell 


Fernſprecher Nr. 501 
8 — 


49. Jahrgang 


utionsrecht im Sejm 


Auszug der Oppofition aus dem Parlament? — Verfaſſungskonflikt während der außerordenklichen Sejmſeſſion 


Warſcha u. Die Ankündigung des Negierungslagers, 
dal die außerordentliche Sejmſeſſion in ihrer Tätigkeit durch 
Rs Einbernſungsdekret des Staatspräſidenten eng umſchrie⸗ 
1 iſt und keine anderen Beratungspunkte, außer der 
kanzäſiſchen Eijenbahnanleihe zugelaſſen werden, hat bei 
ſen . eine berechtigte Proteſtſtimmung hernorgerus 
ten. Die Oppofition iſt der Meinung, daß dieſe Art der % m» 
werretation der Parlamentsbefugniſſe 
icht mit der Verfaſſung in Einklang zu bringen iſt, daß es 
fra hier um einen Verfaſfungskonflitt handelt, der ausge⸗ 
8 


en werden mäüſſe. 
€ 


& Die Nationafdemokraten haben darum beſchloſſen, vor 
1 utritt in die Beratungen über die Eiſenbahnanleihe, In⸗ 
erpellationen über die Wirtſchaftskriſe in 


Sofa! Vorſitzender der Arbeitsko 


Beratungen der Eiſenbahnanleihe 


Polen, über die letzten Fliegerunfälle in War⸗ 
Than. einzubenigen. Sollte der Marſchall dieſe Interpella⸗ 
tionen nicht zur Debatte ſtellen, jo iſt die Nationaldemo⸗ 
kratie entſchloſſen, das Parlament zu verlaſſen. Dieſem 
Vorſchlag ſtimmt auch der Volksklub (die ehemalige Bauern: 
parteien) zu, auch die Chriſtlichen Demokraten haben hier 
eine beſondere Mition bezüglich der Einſchränkung der Par⸗ 
lamentsrechte vor, über die erſt entſchieden wird. 

Unter dieſen Vorausſetzungen verſpricht die außeror⸗ 
dentliche Seimtagung neue Kanflikte hervorzurufen, deren 
Ausgang nicht ohne internationaler Bedeutung iſt. Wie es 
in Kreiſen des Regierungslagers heißt, wird man ſich in der 
Initiative durch die Oppoſition keinesfalls irritieren laſſen. 


ferenz? 


die Debatte über die Norſchläge zur Behebung der Arbeitslosigkeit — Der Widerſtand der Unternehmer 
Der Europaausſchuß wird beraten 


Genf. Die im Verwaltungsrat des Internationalen Urs 
Wusamtes vortretenen Regierungen haben in dieſen Tagen Bes 
breckungen über die Flage des Varſitzers der diesjährigen Ar⸗ 
ltsfonferen;, die am 28. Mai in Genf beginnt, gehalten. Man 
irn überein, daß Polen in dieſem Jahre den Konferenzvorſitz 
bernehmen ſoll. Die formale Entſcheidung liegt jetzt bei der 
ker enz An der Wahl des polniſchen Delegierten beim Völ⸗ 
rbund So fal, wird nicht gezweifelt. 


Genfer Vorſchläge zur Bekämpfung 
der Arbeiksloſigkeit 


Genf. Die Ausſprache im Verwaltungsrat im Internatio⸗ 
nalen Arbeitsamt hat mit der Ueberweiſung der Vorſchläge der 
Arbeftsloſigkeit an die Europakommiſſion geendet. Auf Vor⸗ 
lag des Vertreters Polens, murde beſchlaſſen, daß der Ver: 
Be tungsrat eventuell auf einer ſpäteren Tagung, falls dies die 
üropakommiſſion für zweckmäßig hält, noch einmal ſich mit 

m Vorſchlage beſchäftigen fol. In der ſpäten Abendſitzung 
leuchtete der deutſche Arbeitgebervertreter Dr. Krüger, das 


Programm vom Standpunkt der Unternehmer. Dem Vor⸗ 
ſchlage des Internationalen Arbeitsamtes ſei, ſo führte Dr. 
Arüger aus, praftiſche Bedeußung Saum zuzuschreiben. Es heißt 
eber, daß vielfältige Initiative und Bemühung in den von der 
Arbeitsloſigkeit am meiſten betroffenen Länvern nicht ſehen 
molle, wenn eine internationale Inſtanz es heute noch für mög⸗ 
lich halte mit Vorſchlägen, wie Ausbau des intereuropäiſchen 
Straßennetzes, Einführung der internationalen Arbeitsvermitt⸗ 
Llungsſtellen oder Einführung der automatiſchen Kuppelung die 
Oeffentlichkeit für eine Bemühung um die Behebung der Ar⸗ 
beitsloſigbeit anregen zu können. r 275 

Ein wichtiger Teil der internationelen Wirtſchaftspolitik 
ſei die Goldpolitik der verſchiedenen Länder. Die ⸗Goldpolitik 
werde heute noch zu häufig nicht von Wirtſchafts⸗, ſondern von 
rein politiſchen Erwägungen beſtimmt. Die auf Grund politi⸗ 
ſcher Erwägungen Bergeleiteten Goldſtröme ſeien es, die zu 
einem ſehr großen Teil für die gegenwärtige Wirtſchaftskriſe 
und die daraus reſultierende Weltarbeitsloſigkeit verantwort⸗ 
lich zu machen ſeien. 


—— — — 


Tagesordnung des Völkerbundes 


dr. Curtius Vorſitzender der Natstagung — Die Zollunion auf der Tagesordnung — Um den Ort 
der Abrüſtungskonferenz — Oberſchleſiſche Minderheitsfragen — Der polniſch⸗danziger Konflikt 
Die ukrainiſche Pazifikation 


5 Genf. Das Pölkerbundsſekretariat veröffentlicht heute die 
toviſoriſche Tagesordnung der 63. Tagung des 
N Ulkerbundsrates. der am 18. Mai unter Vorſiß des deutſchen 
„ußenminiſters Dr. Curtius zuſommentritt. Auf dieſer 
Faesordnung iſt vor allem hervorzuheben: Das deutſch⸗öſterrei⸗ 
d. che Pretololl ſür die Errichtung einer Zollunion gemäß 
en Antroge der engliſchen Regierung vom 10. April 1931. 
5 der Formulierung des englischen Antrages geht hervor, daß 
Prüfung der Vereinbarkeit der geplanten Zollunion mi: 
m Verpflichtungen des Genfer Protokolls vom Ditcner 
ne bezweckt wird. Ein anderer Punkt der Tagesordreng, der 
3 einem gewiſſen Zuſammenhang mit der Frage der Zollunion 
ne iſt die Prüfung der durch das Scheitern der Zollwaffen⸗ 
gentndsbemühungen und der Bemühn nagen j ir einen Abbau der 
übe, dranke in Europa verurſachte Zustand. Berichterſtatter 
in dieſe Frage iſt das deutſche Ratsmitglied. Der Rat wird 
Az lerner mit der Froge des Ortes und des Vorſitzes der 
lanpüſtungs konferenz. ſowie mit dem Antrag Deutſch⸗ 
jap, auf Abſchluß einer Sonderkonvention für die Zivilluft⸗ 
der „ferner mit dem britiſchen und deulſchen Antrag bezüglich 
Offenlegung des Rüſtungeſtandes beſchäftigen. 


n | eitere Programmpunkte bilden der Wahlterror in Po! ⸗ 
58 »Oberſchleſien und Minderheitsfragen. 

Seng der Bericht, den die polniſche Regierung auf Grund eines 
fer losses der letzten Ratstagung über die von ihr zur Ab⸗ 
ung der Mißſtände in Oberſchleſien getroffenen 


ddnahmen zu erſtatten hat, entgegenzunehmen. 


* 
eine 


Außerdem ſteht noch der Ablauf der Amtsdauer des Völker⸗ 
bundskommiſſars in Danzig, Grafen Granina, und die Beſtellung 
eines neuen Präſidenten über den Donziger Hafenausſchuß auf 
dem Programm. 


Bulgarien 
Liaptſcheff. der Miniſterpröſident von Bulgarien, hit 
die Demiſſion des Geſamtkabinetts eingereicht. 


Regierungsrücktritt in 


„Als Vorboten 
der Bölkerbund⸗Ralslagung — 
die unter dem Vorſitz des Reichsaußenminiſters Dr. Curtius im 
Mai ſtattfindet, find vom 22. Bis 23. April zwei hohe Peamie 
des Völkerbundbüros in Berlin: der engliſche Generalſekretät 


Sir Eric Drummond (links) und der deutſche Antergeneral⸗ 
ſekretär Dufour⸗Feronce (rechts). Ihr Beſuch in der Reichs⸗ 
denten Dr. Curtius über alle laufenden Pölkerbundsangelegen⸗ 
heiten und die Fühlungnahme mit der Reichsregierung in einer 
Reihe wichtigſter politiſcher und perioneller Fragen. 


„Briands Befürchtungen“ 

„Evening World“ über Briands europäiſchen Wirtſchaftsplan. 

Rem Vork. „Evening World“ jagt in einem Leitartikel, 
daß Briand die Befürchtung hege, es handele ſich bei dem, 
deutſch⸗öſterreichiſchen Zollplan nicht um eine wirtſchaftliche Ver: 
bindung, ſondern einen Anſchluß. Aber, ſo fahrt das Blatt fort, 
angeſichts des rein wirtſchaftlichen Charakters des Zollunions⸗ 
planes und des Beitrittsrechtes anderer Nationen 
ſei es wenig wahrſcheinlich, daß Frankreich den Plan aus obigen 
Gründen blockieren könne. Wäre ein Zollunionplan zwiſchen 
zwei anderen Staaten als Deutſchland und Oeſterreich zuſtan de 
gekommen, ſo würde Briand der erſte ſein, der ihn als einen 
Schritt zur Verwirklichung ſeiner eigenen Pläne 
in bezug auf die Paneuropapolitik begrüßen 
würde. Es ſei eine froniſche Wahrheit, daß Briands Land 
ſcharfer Gegner feiner Europapolitik ſei. 


Die neue ſpaniſche Provinzverordnung 

Madrid. Der Staatsanzeiger veröffentlicht ein Dekret 
durch das für jede ſpanſſche Provinz die Einsetzung einer 
Verwaltungskammiſſion vorgeſchrieben wird die norläufg 
den Aufgabenkreis der Propinzial:Deputztion zu übernok⸗ 
men bat. Artikel dieſes Deiretes betrifft die Verhältniſſe in 
Katalonien und beſagt: Da der Generalitad von Kota⸗ 
Ionien gleichzeitig mit der Prolfsmierung der Pepublil wies 
der hergeſtelſt worden tit, fallen die Frfbinzialdeputationen 
für ganz Katalonien fort. Die Provinzialneunrdnung in 
Katalonien iſt Sote der Regierung. — Der Generalitad. 
Die Madrider Regierung wird übrigens, wie Innenminiſter 
Maura mitteilt, von nun an eine öffentliche Vertretung 
bei der kataloniſchen Regierung in der Perſon des gegen⸗ 
wärtigen Gouverneurs von Barcelona haben. 


Anerkennung Spaniens 
durch die Reichsregierung 

Berlin. Auf Grund der Mitteilung die die hieſige ipa: 
niſche Botſchaft dem Auswärtigen Amt über die Bildung der 
neuen vorläufigen Regierung in Spanien ge⸗ 
macht Hat, iſt ihr die Antwort erteilt worden, daß die dent ſche 
Regierung ihren Botſchafter in Madrid angewieſen 
hat, unter Anerkennung der vorläufigen Negierung die amt⸗ 
lichen Beziebunnen mit ihr gufzu nehmen. 


Drei neue Weltreiorde aufgeffellt 
hat der Münchener Motorradfahrer Ernſt Henne: mit einer 
750 ⸗cem-⸗Maſchine 238,25 Stundenkilometer, mit einer Halb⸗ 
litei⸗Maſchine 204,48 und mit einer Beiwagenmaſchine bis 
750 cem 190,3 Stundenkilometer. 


Braktiſche Reviſionspolitik 
Der Präſtdent der amerifaniſchen Arbeitervereinigung 
fordert Herabsetzung der Kriegsſchulden. 
Neuyorl. In der amerikaniſchen Oeffentlichkeit fin⸗ 
det eine Rede des Präſidenten der amerikaniſchen Arbeiter⸗ 
vereinigung, William Green, die er im Studentenklub 
der Harward⸗Uniperſität hielt, ſtarke Beachtung. Green 
bezeichnete die Streichung, mindeſtens aber eine ſtarke 
Herabſetzung der Kriegsſchulden, als eine un⸗ 
erläßliche Vorbedingung für die Wiederkehr geſunder Ber: 
häliniſſe in der Weltwiriſchaft. Um die Arbeitsloſigkeit in 
Amerita wirkſam zu bekämpfen, empfahl Green die Einbe⸗ 
rufung einer Wirtſchaftskonſerenz durch den Präſidenten 
Hoover und forderte die Einſetzung eines ſtändigen Wirt⸗ 
ſchafts rates, die ſofortige Einführung des Fünſſtunden⸗ 
Arbeitstages bei Lohnausgle ich ſowie die Reform 
des Anti⸗Truſtgeſetzes. 


Moskauer Aufruf für die Weltrevolution 

Moskau. Das Zentralkomitee der Kommuniſtiſchen In⸗ 
ternationale beſchäftigte ſich mit den Vorbereitungen für die 
Maifeier und arbeitete einen aus 39 Punkten beſtehenden Auf⸗ 
ruf an das Weltproletariat aus, in dem die Parolen enthalten 
find, unter denen die kommuniſtiſchen Parteien auf der ganzen 
Welt die Maifeiern abzuhalten haben. Die erſten zwölf Punkte 
dieſes Aufruſs nehmen nur auf das Ausland bezug. In ihnen 
werden die bekannten Schlagworte der Komintern wiedergege⸗ 
ben, wobei von beſonderem Intereſſe iſt, daß den Opfern des 
Faſchiſtenterrors, der kämpfenren roten Armee in China und 
den ſpaniſchen Revolutionären beſondere Begrüßungen zuge⸗ 
dacht ſind. Die Arbeiter der ganzen Welt werden aufgeſordert, 
einen Krieg gegen die Sowjetunion mit dem Bürgerkrieg im 
eigenen Land zu beantworten. Die Punkte 13—39 beziehen ſich 
ſodann auf die innerruſſiſchen Verhältniſſe, fordern Verſtärkung 
des Induſtrialiſierungs⸗ und Kollekt vierungstempos, Einſetzung 
aller Kräfte für die Durchführung des Fünfjahresplaues, Zu: 
rückweiſung der ausländiſchen Angriffe wegen des ruſſiſchen 
Dumpings und kündigen u. n. einen Ausbau der Noten Armee 
an. 


OPFER DER LIEBE 


ROM 
ER TEE 
38. Fortſetzung. 

Abends traf er Epa⸗Maria. 

„Fräulein Eva⸗Marta!“ ſagte er. „Es iſt nicht meine 
Schuld. daß Sie mich hier noch einmal kreffen mußten Nur 
das Elend um uns her hat mich gehalten Ich konnte nicht 
abreiſen mit dem Bewußtſein, daz dieſe armen Kinder. die 
meine Hilfe vielleicht noch zu retten vermag, ſterben, ver» 
derben würden Ich wäre der Letzte der ſich wieder in Ihr 
Leben gedrängt hätte, nachdem ich einſt aus dieſem Leben 
ausgeitogen worden. Das habe ich Ihnen heute noch ein⸗ 
mal jagen wollen, ſagen müſſen, damit unſere Stellung zu⸗ 
einander klar und ſcharf abgegrenzt ſei.“ 

Eine kühl⸗hofliche Berbeugung — ſie war wieder allein 

Ihr Blick ging leer in die Weite. Der Kopf ſchmerzte 
ihr plötzlich zum Zerſpringen, das Blut jagte ihr durch die 
klopfenden Schlafen. 

And immer wieder nur der eine Gedanke, in dem fie ſich 
wie unentrinnbar im Kreiſe bewegte: „Er hat dich von ſich 
geſtoßen, gleichgültig⸗kalt, dich, die du ihm noch einmal 
a ganzes, übervolles Herz auf Händen entgegengetragen 

atteſt.“ 

Und in kaum vierzehn Tagen nahte ſich jener andere, an 
den fie immer nur mit einem geheimen Grauen zurückzu⸗ 
denken wagte. schlug die eherne Tür ihres Schickſals zu 
einem lebenslangen Sklaventum fernabdonnernd hinter ihr 
zu! — — — 

Es war dem einjamen jungen Mädchen zumute, als ob 
fie von Sinnen kommen müßte, fo ſehr hatte ſie jede Herr⸗ 
ſchaft über ihr Inneres verloren; fie fühlte daß Nie in die⸗ 
ſem Augenblick fähig geweſen wäre, ihr Leben wie ein wert⸗ 
loſes Nichts von ſich zu werfen. 

Sie hatte ſich jelbit die Treue gebrochen, die den inner⸗ 
ſten Halt des Menſchen ausmachk, da ſie dem Vater die 
Zuſage gegeben, aus äußeren Gründen, mochten ſie heißen, 
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Nachdruck verboten. 


Die Agrarkreditbank gegründel 
ET 


Genf. Der Agrarkreditausſckuß der Studienkommiſſion für 
die europäfſche Union hat ſeine Beratungen über das Interna⸗ 
liongle Agrarkreditinſtitut abgeſchloſſen. Die Entwürfe (Kon⸗ 
ventian, Gründungsakte und Statuten der Bank!] gehen jetzt an 
das Finanzkomitee des Völkerbundes. daß in einer am 8. Mai 
beginnenden Sitzung die endgültigen Texte fertigftellen und bie 
der Europakommiſſion und dem Völkerbundsrat zu ihren 
Tagungen im Mai zuleiten ſoll. In der Distwjien iſt eine 
Reihe von Bedenken gegen den Plan geltend gemacht worden 
und der Ausſchuß ſieht ſich veranlaßt, dem Finanzkomitee eine 
Reihe von Fragen zu unterbreiten ‚dis, wie es in dem Bericht 
heißt, noch einmal gründlich geprüft werden müſſen, ehe die 
endgültigen Texte fejtgelsgt werden. Zu dieſen noch nicht ges 
nügend geklärten Fragen gehören u. a. folgende Punkte: Dir 
Verwendung der ausgeliehenen Gelder, die Bildung des vor⸗ 
geſehen Garantiefonds von 5 Millionen Dollar, die vorgeſehene 
ſteuerliche Ausnahmeſtellung der Bank, die Marge zwiſchen dem 
Zinsfuß, zu dem die Bank Geld leiht und verleiht, die Zuſam⸗ 
menſetzung und Wahl des Verwaltungsrates, ſowie die Maß⸗ 
nahmen, die zur Verbeſſerung der Hypothekengeſetzgobung in 
den oſteuropäiſchen Staaten, die die Bank vorausſichtlich haupt⸗ 
ſächlich in Anſpruch nehmen werden, vorgenommen werden 
müſſen. 


Aufſtandsbewegung . 
in portugiefiich Guena 
Bari, Hamas berichtet aus Bolona ſportugieſiſch Guena. 
daß dort eine Aufſtandsbewegung ausgebrochen ſei, die den 
konſtitutionationaliſtiſchen Elementen ermöglichte, die Ver⸗ 
waltung von Portugieſiſch⸗Guena an ſich zu reißen. 


Strafantrag gegen Hitler 
München. Diplomingenieur Ballerſtedt, der 
Führer der Bayernbundes teilt mit, daß er gegen Adolf 
Hitler Strafantrag ſtelle, weil er nach Blätter⸗ 
meldungen vor dem Schwurgericht Frankenthal Pfalz) 
neuerdings behauptet habe, die Bewegung Ballerſtedts ſei 
ſeparatiſtiſch. 


d 


Ein Dammbruch des 


Todesurteil im Kürkenprozeß 
Düſſelderj. Im Kürtenprozeß wurde nach ei 
dreiviertelſtündiger Beratung das Urteil verkündet. 


Der Angeklagte Kürten iſt des Mordes in neun Fälle“ 
in zwei Fällen in Nerbindung mit vollendeter Not zu cht 
und in zwei anderen Fällen in Verbindung mit gewaltſa“ 
mer Vornahme unzüchtiger Handlungen ſchul“ 
dig geſprochen worden. File jeden Fall des Mordes wir! 
er mit dem Tode beſtraft. Wegen Mordverſuches in ſieben 
Fällen erhält er insgeſamt 15 Jahre Zuchthaus. Die 
bürgerlichen Ehrenrechte werden in m a u f Zebensz eit 
aberkannt. Auch iſt die Stellung unter Polizeiauſſicht für 
zuläſſig erkannt worden. Schließlich verfügte das Gericht noch 
die Veſchlagnahme der Mordinſtrumente, der zwei Scheren, de⸗ 
Hammers und der Dolchſpitze. 


Wenn man Geld ins Ausland trägt 


Konſtanz. In. Konſtauz lacht man — aus Schadenfrede 
über ein Älteres Mädchen, das ſeine überkluge finanzielle ( 
mandtheit mit einem ſchmerzlichen Opfer bezahlen mußte 
Jüngt fuhr aus Richtung Meczenbeuren beſagte Dame. dis 
wegen ihrer übermenschlichen Sparſamkeit und Genauigkoit en 
ver ganzen Gegend ſattſam bekannt ſſt, in ſchwankem shi 
über zen Vedenſee Woniger aus Romantik ober Liebe zun 
Waßerſpart, als vielmehr um — do Rml. auf einer Schmeige“! 
Pant aufzulegen. Die Taſche mit dem Stab ſorglich im Arie 
job das Eltere Fräulein an Dec und fütterte die munteren 
Möwen mit ihrom Mundvorrat mit freudiger Ausdauer, dz das 
ja nichts fort. Fütterte und fütterte bis, begleitet von eien 
entieblit.n Sͤrei, die Taſcke mit dem Geld aus ihrem Arn 
in weitem Bogen über Bord hüpfte. Die Wogen des Boden, 
fees ſckloſſen fit: — wehlgemerkt, hier 230 Meter tief — über 
dem Sch. Jetzt weint ein ſparſomes Mädchen nach 9 
ritterſicko Tauer. — Er darf aber nicht zu viel keſten.— 


2 — — — 


Ourcg-Kanals in Nordoſt- Frankreich 


hat rieſigen Schaden angerichtet: Weite Landſtriche mit mehreren Ortſchaften wurden unter Waſſer ge⸗ 
ſetzt und 1500 Menſchen obdachlos gemacht. 


wie ſie wollten, einem ungeliebten Manne an den Altar 
zu folgen. 

Das war eine Sünde, größer denn alle Sünden an 
ihrem Menſchentum! 1 

Ein ſtummes, tränenloſes Schluchzen ſchüttelte den jun: 
gen Körper 

Gab es denn kein Erbarmen, kein Entrinnen aus der 
grenzenloſen Not ihres gemarterten Herzens? —— — 


XVII. 


Leiſen Schrittes ſchlichen die Tage dahin. 

Die Seuche im Dorfe wütete mit unverminderter Kraft. 

Walter kam kaum aus den Kleidern; vom frühen Mor⸗ 
gen his zum ſpäten Abend war er bei ſeinen Heinen Kran⸗ 
ken unterwegs, tröſtend und helfend in unermüdlicher Ge⸗ 
duld und Güte. 

In wenigen Tagen ſtand die Hochzeit Eva⸗Marias mit 
Senden bevor, zu der man ſich im ganzen Schloſſe bereits 
mit fieberhaftem Eifer rüſtete. 

Eine Schar von Handwerkern arbeitete in den Geſell⸗ 
ſchaftsräumen des Parterres, Maler und Tapezierer, um 
für die von Senden im prunkvollſten Stile gewünſchte Ver⸗ 
mählungsfeier umjaſſende Vorbereitungen zu treffen. 

Ein großer allgemeiner Polterabend war als Einlei⸗ 
tung des auf zwei Tage berechneten Feſtes für den Montag 
der kommenden Woche angejegt worden mit Feuerwerk und 
Ball, der den geſamten Landadel der pn in Schloß 
Sellin vereinigen jſollte für den nachfolgenden Vormittag 
war dann die kirchliche Trauung in der Mehlaugker Haupt⸗ 
kirche angelegt und ein Frühſtück im „Schwarzen Adler“ 
beſtellt worden nach deſſen Beendigung das junge Paar 
unverzüglich die Hochzeitsreiſe antreten wollte 

Faſt täglich trafen aus Berlin Pakete mit Stoffen und 
Dekorationsgegenſtänden ein, der große Naſenplatz vor der 
Schloßterraſſe wurde aufs ſorgfältigſte geſchoren und pla⸗ 
niert; der Springbrunnen erhielt eine neue Sandſtein⸗ 
einfaſſung und das geſamte Wegenetz eine friſche Kies⸗ 
ſchüttung. 5 

Ein Königsberger Feuerwerker baute in das Profil des 

I Parkes ein hohes Lattengerüſt und umzog auch das Spring» 


I 


brunnenrondell und die Gebüſchpartien des Vorplatzes mit 
geheimnisvollen Drahtſchlingen und Holzleiſten.— — — 

Walter ging an dieſem bunten Leben und Treiben ab⸗ 
ſichtllich mit geſchloſſenen Augen vorüber. 

Angeſichts der täglich wachſenden Not im Dorfe war er 
allmählich ganz von ſelbſt dazu gekommen, auch noch über 
Eva⸗Martas Hochzeit hinaus in Sellin zu verbleiben und 
für die Tage der eigentlichen Hochzeit ſeinen Wohnſitz nach 
Ruppendorf zu verlegen. 8 

Die Baronin ſah er in dieſen Tagen nur jelten bei 
gelegentlichen kurzen Beſuchen, die er auf ihren eigenen 
Wunſch mit Rückſicht auf ſeine Praxis im Dorfe zudem noch 
auf ein Mindeſtmaß abkürzen mußte, und der Baron war 
für ihn nach wie vor überhaupt völlig unſichtbar. 

Die Trennung zwischen dem Reiche des Schloßherrn und 
dem Frauenflügel war ſeit Eva⸗Marias Verlobung ſchärfer 
ausgeſprrchen denn je, obwohl ſich der Baron jetzt wieder 
dauernd in Sellin aufhielt und ſeine früheren täglichen 
Fahrten nach Schloß Senden oder Mehlaugken bedeutend 
eingeſchränkt hatte 

Zwiſchen ihm und jeinem zukünftigen Schwiegersohn 
war in letzter Zeit eine merkliche Erkältung eingetreten, da 


ſich dieſer allen Drängens ungeachtet noch immer nicht zur 


Hergabe einer größeren Barſumme herbeigelaſſen hatte. 

Senden verſchanzte ſich ſtets wieder dahinter, daß er ers 
die Abrechnung ſeines Bankiers über ſeinen derzeitigen Ver⸗ 
mögensſtand abwarten müſſe, ehe er irgend etwas Ent⸗ 
ſcheidendes veranlaſſen könne; in Wirklichkeit betrieb er 
insgeheim durch Noſenbaum den Erwerb der auf Sellin 
laſtenden Hypotheken und unternahm durch Vermittlung 
eines einflußreichen Freundes bei der Regierung in Königs⸗ 
berg vorbereitende Schritte, um für einen männlichen Leis 
a! Sellin in ein Sendenſches Majorat umwandeln zu 
allen — 

Von den Richters hatte Baron Korff ſeit dem letzten 
Aderlaß von tauſend Mark nichts mehr gehört; anſcheinend 
mußten ſich die Verhältniſſe des füngeren Richters wieder 
jo weit gebeſſert haben daß er den Fälligteitstermin des 


Wechſels abzuwarten vermochte. . 
es tlezung folgt.) 


—— 


Laurahütte u. Umgebung 


Domherr Klinke f. 
1 Wie wir kurz vor Redaktionsschluß erfahren, 
ch und unerwartet der 2 „Vorſitzende des B. d. K 
er Poſener Domherr Kli n ke. 


Hohes Alter. 
h Am morgigen Freitag, den 24. April. begeht der Haus⸗ 
eſitzer Peter Kroll, von der ul. Bytomska 66, in Siemia⸗ 
lomitz, ſeinen 71. Geburtstag in vollkommener geiſtiger und 


ſtarb plötz⸗ 
in Polen, 


körperlicher Friſche. Wir gratulieren. 0. 
Abraham. 

b Seinen 50. Geburtstag feiert am kommenden Sonntag, 
aun 26. April, der Beſitzer der Blechwarenfabrik „B. T. A.“, 
fta der ul. Butomska, Herr Robert Pierzyna. Wir ent⸗ 
enden dem Jubilar die herzlichſten Glückwünſche. m. 


Knapyſchaftspenſionszahlung 
Wi Die Penſionszahlung für Knappſchafts⸗In validen, 
men und Waiſen findet auf den Siemianowitzer Gruben, 
nennabend normittag in den Zechenhäuſern von Ficinus 
und Richterſchächte ſtatt. m. 


Volkszählung. 
4 Ju den letzten Tagen wurden den hieſigen Hausbeſttzern 
on ſeiten der Gemeinde Liften, zwecks Aufnahme ihrer Mieter, 
dugeſtellt. Verſchiedene Empfänger wiſſen aber gar nicht, was 
de mit dieſen anfangen ſollen, da fie nur polniſch beſchrieben 
End, Die Gemeinde ſollte ſich nicht wundern, wenn ihr mehrere 
fate zurückgeſchickt werden, die vollkommen falſch ausgefüllt 
m, 


Hühere * und Mädchenſchule Siemianowitz. 

s Am morgigen Freitag, den 24. April, findet in der 
chule von 5 Uhr ab eine Eltern⸗ Informationsperſammlung 
tt, in der den Eltern Auskunft über die Leiſtungen ihrer 
Kinder erteilt wird. 


Die Tegernſeer nehmen Abſchied. 

" Die Tegernſeer Bauernbühne nimmt mit der letzten 
deranſtaltung am kommenden Montag, den 27. April von 
n Siemiangwißern Abſchied. Zur Aufführung gelangt ein 

„ters Luſtſpiel in drei Akten betitelt „Wer zuletzt lacht“. 

zn auch dieſes Theaterſtück reich an Humor und Komik iſt, 

je auf den Beſuch empfehlend hingewieſen. In den Zwi⸗ 
cheapauſen; Das Konzert⸗ Terzett und Schuhplattlertänze. 
n allen Theaterfreunden die Gelegenheit zu geben, ſich 
von der Lei eiſtungsfähigkeit der Tegernſeer zu überzeugen, 
wurden die Enter 1 1 W ermäßigt er betra⸗ 
gen: Neſervierter Platz ( 1.—5. Reihe) 2 Zloty, Platz 

5 13. Reihe) 1,50 Zl., 2. Platz 1 Zl., Stehpläke 9 5 31. 
lit dem Vorverkauf der Billetts wurde bereits begonnen. 

Die Vorverkaufsſtelle befindet ſich nach wie vor in der Ge⸗ 

Ihäjtsheile der „Kattowitzer⸗ und Laurahütte⸗Siemiano⸗ 

witzer Zeitung“, ul. Bytomska 2. m. 


Die Ziegellieferanten verlangen Entſchädigung. 
di Wie wir bereits berichteten, hat die hieſige Gemeinde 
St, Abſicht. die 19 Wohnhäuſer der Arbeiterkolonie als 
tahlſkelettbauten ausführen laſſen. Für die zuerſt ge⸗ 
planten reinen Ziegelbauten 
einiger Zeit die Ziegeln beſtellt. Da nun für die Stahl⸗ 
mileftbauten bedeutend weniger Ziegelmaterial gebraucht 
wird, ſind die Ziegellieferanten an die Gemeinde Siemla⸗ 
Nomik herangetreten, entweder die geſamte beſtellte Menge 
Wegeln abzunehmen, oder ſie für den Ausfall bei einer 
eventuellen Minderabnahme zu entſchädigen. 0. 


Der Bahnübergang bei Kozdon wird verbreitert. 
Zur Zeit wird der ee bei Kozdon, auf der 
M, Sienfiemicza, neu gepflaſtert ei dieſer Gelegenheit 
mird dieſer Bahnübergang um etwa 1—1.50 Meter ver⸗ 
Abeitert. Bei dem außerordentlich ſtarken Wagen⸗ und 
utoverkehr an dieſer Stelle iſt die vorgenommene Ver⸗ 
reiterung des Ueberganges immer noch ungenügend, doch 
Müſſen wir ſchon mit dieſer geringen Verbreiterung zu⸗ 

frieden ſein. b. 


Tecabend im St. Agnesverein. 

5 Am Dienstag, abends. veranſtaltetete der St. Agnes⸗ 
jr im Generlichſchen Saale einen Teeabend, der Linen 
25 ſchönen Verlauf nahm. Faſt alle Mitglieder haben ſich 
N dieſem beteiligt. Eingeleitet wurde der Abend durch 
0 1 paſſendes Lied. Nach einer kurzen Anſprache des hochw. 
ſarrers Scholz folgten abwechſelnd Lautenvorträge, Solis 
=. Geſang. Verſchiedene Anterhaltungsſpiele trugen viel 
ur Gemütlichkeit bei. Insgeſamt verlief der Teeabend 
lac. harmonievoll und dürfte allen Anpweſenden noch recht 
unge in guter Erinnerung bleiben. Mögen alle, die noch 
in Verein fernſtehen ſich dieſem anſchließen. Neuauf⸗ 
1 men von Mitgliedern erfolgen in der nächſten Mit⸗ 

sliederverſammlung. m. 


Seneralverjammlung 


bes St. Cäcilienvereins an der Antaniuskirche. 

Ter St. Cäcilienverein an der Antoniuskirche hielt 
gun Mantag. den 20. April. abends 8 Uhr im Generlichſchen 
reinszimmer ſeine ordentliche Generalverſammlung ab. 
a. gut neſucht? Verſammlung wurde nom 1. Vorſitzenden 
ie Pfarrer Scholz geleitet. Der Jahresbericht wies in 
ja ihrer Weise die rege Tätigkeit im verfloſſenen Vereins⸗ 
. nach. Beſonders wurde der gute Probenbeſuch aner⸗ 
nicht: hervorgehoben. Der Kaſſenbericht ergab, trotz der 
deblichen Ausgaben für Kirchenmuſik noch einen nennens⸗ 
gekten Ueberſchuß. Am Schluß dieſes Berichtes richtete der 
Be einen warmen “rzell an die Mitglieder, die 
„Meitalieder nicht außer Acht zu 


2 hung neuer zahlender 
lien. Mach erſolgtem ic viſionsbericht. Entlaſtung des 


fare ſowie des geſamten Vorſtandes dankte der Vor⸗ 
= zende den einzelnen Vorſtandsmitgliedern für deren be⸗ 
ee re Mühewaltung. Cbenſo zollte er allen Mitgliedern 
Bun ide Worte des Dankes für die rege Unterſtützung der 
en Sache. Die nun folgende Neuwahl des Vorftandes 
Eryan infolge Amtsmübdigleit einige unweſentliche Namens: 
Ven dielungen. Damit war die Tagesordnung erſchöpft. 
ten Ongeregter Unterhaltung blieben die Damen und Her: 
en nuch eine Zeitlang beiſammen. m. 


—— Redakteur: Reinhard Mai in Kattowitz. 
u Verlag: Vita“, nakiad drukarski. Sp. 2 ↄgr. odp 
Katowice, Kosciuszki 29, 


u 
dat di die Gemeinde bereits vor 


Laurahütter Sporkſpiegel 


Ping⸗Pong. 
Die Renande glückte nicht. 

Die Ping⸗Pong⸗Mannſchaft des evangeliſchan Su nes 
trat am Montag nachmals gegen die Jugendgruppe des Mer: 
bandes deutſcher Katholiken, Ortsgruppe Siemianowitz im 
evangelischen Gemeindehausſaal an. War es im erſten Spiel 
die V. d. K.⸗Jugend, die die zweite Garnitur der Jugendbünd⸗ 
ler mit 4:3 ſchlagen konnte, jo mußte auch diesmal der evange⸗ 
liſche Jugendbund mit 4:3 vor V. d. K. die Segel ſtreichen. Die 
Spiele ſtanden durchweg auf einem hohen Niveau. Die 
V. d. Ker, die tüchtig im Training ſind, dürften in recht kurzer 
Zeit einen beachtenswerten Gegner abgeben. Die Ergebniſſe 
ſind wie nachſtehend: Jugendbund erſtgenannt: 5. Linde naweig 

Soboscyk 7:21, 17:21. H. Strobel — Farnos 21:10, 21:13. 
Schwertfeger — Mateja 17:21, 13:21. Strobel A. — Warwas 


20:23 21:17, N Beſa —— Arndt 21:14, 21:15, Hejje — Kar: 
minski 21:10, 13 lei; e — ECichon 13:21, 11:21. 


Endergebnis A 4: für V. 

In der nächſten Zeit ſoll 9 » Garnitur des evangeliſchen 
Jugendhundes gegen die V. d. K.⸗Jugendgruppe antreten. Aus 
dieſem Kampfe dürften die Jugendbündler beſtimmt als Sieger 
hervorgehen. 

Die Tennisſaiſon beginnt. 

Schon am nächſten Sonntag, den 26. April, eröffnet der 
Siemianowitzer Tennisklub die heurige Tennisſaiſon. Schon 
em Vormittag um 9 Uhr werden die erſten Spiele zwiſchen Ver⸗ 
einsmitgliedern ſtattfinden. Die Tennisplätze, die ſich an der 
ulica Smielowskiego befinden, ſind nach gründlicher Reno⸗ 
vierung in ſehr guter Verfaſſung. 

Anter der Führung von Fochleuten wird die Vereinsleitung 
einen T für Anfänger veranſtalten. Intereſſenten 


Cücilienverein St. Antonius De . ee 
Ani Donnerstag. den 23. d. Mts., abends 8 Uhr, findet 
eine Probe für Herren in der Sakriſtei ſtatt. Alle aktiven 
Herren bitten wir, daher beſtimmt zu erſcheinen. m. 


Katholiſcher Jugend⸗ und Jungmännerverein 


St. „Alaiſius“ Laurahütte. 

Der katholiſche Jugend⸗ und Jungmännernerein St. 
Aloiſins hält am kommenden Freitag. den 24. April in ſei⸗ 
nem Vereinslokal Drenda (Generlich) eine Mitgliederver⸗ 
ſammlung ab. Da ſehr ka Punkte auf der Tages: 

ronung ſtehen, wird um zahlreichen und pünktlichen Beſuch 
gebeten. Auch die Jugendkraftler ſind herzlichſt willkommen. 
Beginn abends 7% Uhr. m. 


„Der Eheſtreik“. 

Es war wirklich ſchade, daß zu dem vorletzten Gaſtſpiel 
der Tegernſeer Bauernbühne, welches am vergangenen 
Dienstag im „Kino Apollo“ ſtattfand, nicht die üblichen 
Theaterfreunde erſchienen ſind, denn das, was die urwüch⸗ 
ſigen Tegernſeer bei dieſem Gaſtſpiel boten, übertraf alles 


ſchon Dageweſene. Das Stück war inhaltlich ſehr gut. Die 
Schauſpieler waren durchweg in einer blendenden Form. 
Die Hauptrollenträger Hans Dengel, als Jochens Vater, 


und Fanny Höſer, als Bürgermeiſterfrau, verſtanden es 
n die erſchienenen Gäſte in große Heiterkeit zu ver⸗ 
ſetzen. Sehr gut 1 7 meiter Gretl Lindner und Otto 
9. Lindner. Nach dem 1. Akt wurde ein original⸗ ſteieriſcher 
Figurentanz vorgeführt, der gleichfalls vom 1 — —— mit 
großer Begeiſterung aufgenommen murde. as Konzert⸗ 
Terzett vertrieb die Langeweile in den Pauſen „ua 
einige Vorträge. 


Jahreshauptverſammlung der Hausbeſitzerbank. 

Die Mitglieder der Hausbeſitzerbank Siemianowitz traten 
cm Dienstag, den 21. April, dealt 7% Uhr, un Generlichſchen 
Saal zu der diesjährigen ordentlichen Generalperſammlung zu: 
Nach der üblichen Begrüßung wurde der Jahresberi ht 
für das Jahr 1930 vorgeleſen. Aus dieſem war zu erſehen, daß 
ſich die Genoſſenſchaft erfreulicherweiſe weiter entwickelt hat, 
obwohl die allgemeine Wirtſchaftslage durch die immer weiter 
ſteigende Arbeitsloſigkeit und durch hohen Steuerdiud ſich Bes 
deutend verſchlechtert hat. Der Umſatz betrug auf einer Seite 
des Hauptbuches 13 827 903 Zloty, gegen 12 102 908 Zloty im 
Vorfahre. Die Bilanzſumme ſchließt mit 2005 462 Zloty (im 
Vorjahre 1 444 050). Das Gel ſckaftsgutgahen iſt von 84 210 
Zloty auf 98 820 Zloty angewachſen. Die Spareinlagen ſind 
von 912 003 Zloty auf 1 380 332 Jlotn gejtiegen, Die diskon⸗ 
tierten Weckſel betrugen im vergangenen Jahre 710101 Zloty, 
der Weckſelbeſtand am 31. Dezember 1930 171 417 Zloty. Alle 
Wech el befinden ſich im Portefeuille der Bank. Das Beſtreben, 
ein eigenes Bankgebäude zu erhalten iſt im Vorfahr in Erfſül⸗ 
lung gegangen. Der Zinsfag für Schuldner konnte auf 11 Bros 
zent ermäßigt werden. 

Der Aufſichtsrat tagte in 14 Sitzungen und 4 Repiſionen. 
Im Dezember 190 wurde die Bank einer geſetzlichen Reviſton 
unterzogen. 

Am 31. Januar d. Is. verſchied das Auſſichtoratmitglied 
Herr Thomas Ziomek. Er war der Gencſſenſchaft ſtets ein lie⸗ 
ber, hilfsbereiter Freund und Berater. Seine Verdienſte um 
die Bank ſichern ihm ein dauerndes Godenden 

Die Mitgliederzahl betrug am 1. Januar 1930 241 aus⸗ 
geschieden ſind 20, wogegen 29 wieder neu eingetreten find. Die 
Mitgliederzahl erhöhte ſich am 31. Dezember 1930 auf 250. 

Zum Schluß würde um weiteres treues Zulammenhalten 
zum Wohle der Allgemeinheit gebgten, 

Die genaue Jahresbilanz werden wir im Inſeratenteil un⸗ 
ſerer Sonnabend⸗Ausgabe veröffentlichen. m. 


Friſeur⸗ und Perückenmacherinnung. 
ie Friſeur⸗ und Perückenmacher⸗Innung, Sitz Siemia⸗ 
a Hält am Sonntag, den 26. April, nachmittags 2 Uhr, 
im Lokal Prochotta, auf der ulica Stabika, die fällige 
Quartalsverſammlung ab. Zahlreiches und rn 
Erſcheinen iſt erwünſcht. 


Störche in Siemianowitz. 

Vor einigen Tagen erſchien über Siemianowitz eine 
aus 7 Stück beſtehende Schar Störche, die eine Zeitlang über 
dem Bienhofpark kreiſten und ſich dann auf einem Dache 
daſelbſt niederließen. von wo fie nach einiger Zeit ſich wieder 
in die Lüſte erhoben. Ein Paar aber hat ih auf einem 
Dache in der Nähe der Oberbergdirektion niedergelaſſen und 
baut dort ſein Neſt. Seit Jahrzehnten haben in Siemiano⸗ 
witz keine Störche gebrütet. Hoffentlich bleiben ſie — bei 

uns. 


ſammen. 


des weißen Sports, die dem Verein beitreten wollen, können 

ſich beim Schriftführer des Siemiancwitzer Tennisklubs mel⸗ 

den. m. 
Vom K. S. Iskra Laurahütte. 

Wie der Vorſtand des K. S. Iskra bekanntgibt, befindet 
fih von nun ab das Vereinslokal im Reſtaurant Prohotta auf 
der ul. Stabika (Schloßſtr.). Sämtliche Mannſchaftsabende ſowie 
Mitgliederverſammlungen werden von nun an im vorgenannten 
Lokal abgehalten. 


Schmimmmettfämpfe des Freien Sportvereins. 

Wie bereits berichtet, finden in der Hallenſchwimmanſtalt 
am Dienstag, den 28. April, Schwimmwettlämpſe des hieſigen 
„Freien Sportvereins“ ſtatt. Der „Freie Sportverein“ wird 
Gelegenheit haben, zum erſten Mal ſein Können unter Beweis 
zu ſtellen. Das Programm iſt wie nachſtehend: 

66 Meter Rückenſchwimmen, 66 Meier Bruüſtſchwimmen, 
66 Meter Kraulſchwimmen, Bruſtſtaffel, 1866 Meter. Lagen⸗ 
ſtaffel 3533 Meter. 

Außerdem findet ein Waſſerballſpiel zwiſchen der 1. Garnt⸗ 
tur des hieſigen „Sale!“ und der gleichen der „Freien Sport⸗ 
vereins“ ſtatt. Da beide Mannſchaften über ſehr gute Schw im⸗ 
mer verfügen, dürfte der Kampf ein recht ſpannender werden. 
Der Ausgang iſt ſehr ungewiß. Beginn des Wettſchwimmens 
8 Uhr abends. 

Gratulation. 

Der bekannte Mittelgewichtler Kowollik vom Amateurbor⸗ 
Hub Paurahütte feiert am Sonntag, den 26, April ſeinen Ge: 
burtstag. Wir entſenden ihm auf dieſem Wege die been 
Glückwünſche. 


Ben 7 Tiſchlerinnung. 


Am Montag, den 27. April, nachm. 4 Uhr, 


27. hält die 
Ficſerzwaugen gung Siemianowitz im 


von Dudaſchen 
Lokal, ihre fällige Quartalsverſammlung ab. Wegen der 

Wichtigkeit der Tagesordnung iſt zahlreiches Erſcheinen er⸗ 

wünſcht. o. 


Freiwillige Feuerwehr. 

Die Freiwillige Feuerwehr von Siemianowitz hält am 
heutigen Donnerstag, den 23. April, abends 8 Uhr, im 
eee ihre diesjährige Generalverſammlung 

o. 


Kino „Apollo“. 

Der lang erwartete, gigantiſche Tonfilm aus dem öſterrei⸗ 
chiſchen Soldatenleben betitelt: „Der falſche Feldmarſchall“, 
erſcheint heute im Kino Apollo. Die Hauptrolle verkörpert der 
geniale und wohl der beſte Filmſchauſpieler Roda Roda. Aus 
dem Inhalt: Der penſionierte Oberſt Prochatzka (Roda⸗Roda) 
ſehnt ſich nach dem Soldatenleben und beſucht in der Kaſerne 
ſeinen Neffen, den Leutnant Eberle. Hier entdeckt er eine neue 
Feldmarſchalluniform, die er ſich voller Sehnſucht nach der Mili⸗ 
tärgarnitur, zufällig aneignet und anzieht. Dies bereitet ihm 
viel Aerger und Perdruß, ſpäter Einreihung in den aktiven 
Militärdienſt. Hierzu eine erſtklaſſige Tonfilmeinlage. Siche 
heutiges Inſerat! m. 


Golkkesdienſtordnung: 


Katholiſche Pfarrkirche Siemianowitz. 
Freitag, den 24. April 1931. 
1. hl. Meſſe für verſt. Franz Kaczmarczyk, Benedikt Skop 
und Verwandtſchaft. 
2. hl. Meſſe für verſt. Adelheid und Robert Schneider. 
3. hl. Meſſe für verſt. Nikolaus und Rojalie Bernacki. 
Sonnabend, den B. April 1931. 
1 bl. Meſſe zur Mutter Gottes vom guten Rate auf die 
Int. einiger Frauen. 
2. Hl. Meſſe für verſt Nikolaus und Roſalie Bernadi. 
3. hl. Meſſe für verst. Alexander Golec. 


Katholische Pfarrkirche St. Antonius Laurahütte. 
Freitag, den 24. April 1931. 

6 Uhr: für verſt. Ida Albrecht. 

6,30 Uhr: zum hl. Antonius in beſtimmter Meinung. 
Sonnabend, den W. April 1931. 

5,0 Uhr: Bittgottesdienſt. 

6 Uhr: zur hl. Mutter Gottes in beſtimmter Meinung. 

6,30 Uhr: mit Kond. für verſt. Maria Gogolla. 


Aus der Voſewodſchaft Schleſien 


Arbeiksloſenunkerſtützung 
für ſchleſiſche Aurzarbeiter 


Die letzte Nummer des Amtsblaties „Monitor Polski“ 
veröffentlicht eine Verordnung des Arbeitsminiſteriums, 
welche den Kurzarbeitern, deren Wochenverdienſt weniger 
als der normale Verdienſt für 2 Arbeitstage beträgt, eine 
beſundere Unterſtützung zuerkennt. Dieſe Unterjtügung bes 
55 ſich auf den Monat April 1931. Die Höhe der Unter⸗ 

ſtützung mird der Vorſtand des Arbeitsloſenfonds beſtim⸗ 
Ren und ſie bezieht ſich auf nachfolgende Betriebe: Fitzner, 
Ferrum, Bismarck, Falva, Hubertus, Marta, Baildon, Si⸗ 
leſta, Vereinigte Königs⸗ und Laurahütte, ZJaoda⸗ und 
Sriebenshlite, Weiter werden genannt: Hohenlohewerke, 
iybniker Maſchinenfabrik, Fitzners Schraubenfabrik, Ele⸗ 
votor, Transport, Godulla in Morgenroth. Godullahütte. 
Gotthardtſchacht, Liethander, Gutobor, Gieſche, Sam, Firma 
Adler und Panomski, Fabrik der Grubenmaſchinen, Pleßſche 
Gruben, Brade und Verein Deutſche Nickelwerke. 


Baildon- u. Hubertushütte reduzieren Arbeiter 


Die Hubertushütte will 650 Arbeiter reduzieren und hat 
ein diesbezügliches Geſuch an den Demobilmachungskom⸗ 
miſſar gerichtet. Die Baildonhütte, die erſt vor kurzem 65 
Arbeiter entlaſſen hat, will weitere 23 Arbeiter redu⸗ 
zieren. 

Wir erfahren weiter, daß die Lahnſtreitfrage in der 
Eiſeninduſtrie an den Schlichtungsausſchuß geleitet wurde. 
Der Demobilmachungskommiſſar Maske. begab ſich in der 
n nach Warſchau, um ſich weitere us tionen 
au Helen, 


Der Wojewode ordnet Sparmaßnahmen an 
Die Einnahmen des ſchleſiſchen Weieworſchaſtsſchztzes find 
inſolge der W ftskriſe um 0 Prozent zukiſgae ganz n. In: 
Fobtuar, im Budgelſshre 1923/28, betrugen die Einnahrien 
11264 760 Zloty, im Bucgesjahre 1923/59 10 227 800 Ziety und im 


8 


Budgetjahre 1230,31 7726069 Zloty. Sie ind mithin um 
7 Millionen Zloty oder um 5. Prezert zurüg gegangen. Wa 


20. April betrugen die Einnahmen 3150 h Holy. In derſeſhen 
Zeit im vorigen Jahre haben fe 07% a Ilgty belragen. In 
20 Tagen dt das ein Nüggang von 2 Millionen Aoty. Dieie 
Zahlen fennzer amen om beſtan das wirtſchafttiche Zehen in der 
njemodſcdlaft. am das Budgetgleichgewicht u erhalten, hat 
der ſchleiſche Wesiewede en alle ihm unte; n Memter ein 
Zirkuſor verſenget, in welchem er fordert, d it ſparſam zu 
wirtſchaſten. 


Die Verhandlungen über den deulſch⸗polniſchen 

Schulſtreit beendet 

Der Fnternerianale Gerichtohaf im Haag beendete am 

Mitwoch die öffentliche Verhandlung über den dentſch⸗polniſchen 

Sckulſtreit. Wann das Eutachten hierüber verkündet werden 
wird, it urch nicht bele nut. 5 


Jugendmuſikkurſe des Deutſchen Kulturbundes 

Die Jugendmuſilkurſe finden von nun ab nicht mehr im 
Enzeum, ſondern in den Räumen des Verbandes deutſcher Volks. 
büchzreien in Nolen, Kabtewfitz, ul. Marjacka 17 (Hinterhaus), 
ſtatt. 

Minifter Pr yſtor in Kattowitz 

Am kommenden Monteg mird uns der polniſche Handels⸗ 

minister Pryftor mit ſeinem Beſuch beezren. Der Mintiter wird 


' esu 
ſich einen Tag in Kattemitz aufhalten und die Intereſſenten 
empfangen. 0 


uad eil 
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Kattowitz — Welle 108.7 
12.10: Mitt agslonzert. 14,0: Franzöſiſch. 15.30: 


Freitag. 


Lu 
Barträge. 15,46: Schallplatten. 17.15: Verträge, 17,45: Nach⸗ 
mittagskenzert. 18, Vorträße. 20,15, Sinfoniekonzert. 23: 


Plouderei in ſranzöſtſcher Spreche. 

Sonnabend. 12.10: Mittagstenzert. 14,15: 3 
Eihrliglatten, 17,15: Vortrag. 17.45: Stunde Fir die Kinder. 
18.13: Konzert für die Juz Varträge. 20,0: An⸗ 
torbaltungskonzert. 22: Aus 22,15: Pöbenkonzert. 


* 


Vorträ 15.0 


Marian, 


23: Tamzmuſtt. t 
Warſchau — Welle 1411.8 
Freitag. 12,10: Mittagskonzert. 14,50: Franzöſtſch. 13,0: 
Vorträge. 16,25: Schallplatten. 17.15: VPorkrag. 17,45: Aus 
Operetten. 18.4 Vorträge. 20,15: Sinfoniekonzert. 


Sonnabend. 12,10: Mittagskanzert. 1470: Vorträge. 16,35: 
Schyllplattan. 16,45: Nachmittugskonzert. 17,15: Vortrag. 
17. Stunde für die Kinder 13,13: Kenzert. 16.45: Vor⸗ 
irüge. WM, endunterkaltung. 2,10: Abendken zert. W: 
Tanzmuſik. 


Gleiwitz Welle 259. Breslau Welle 225. 


Freitag, den 24. April. 7: Funkzummatik. 7.15—8.30: 
Frühkonzert auf Schallplatten. 15,35: Stunde der Frau. 13 


D 

Für die vielen und herrlichen Be- 
weise wWohltuender Teilnahme und treuen 
Gedenkens beim Heimgange meiner 
lieben Gattin, unserer unvergeßlichen 
Mutter sprechen wir allen den herzlich- 
sten Dank aus. Insbesondere danken 
wir der hochwürd. Geistlichkeit, Herrn 
Überkaplan Klimza, Herrn Kaplan Cichy 
sowie Herrn Pfarrer Scholz von der 
St. Antoniuskirche für die trostspenden- 
neu Worte und die letzte Ehre, die sie 
der Entschlafenen erwiesen haben, dem 
Cäcilienverein an der Kreuzkirche für 
den erhebenden Gesang, dem St. Vin- 
zenzverein, dem Rosenkranzverein, dem 
Verein seibständiger Kaufleute. den 
Schülern der Klasse VLa der privaten 
höheren Knaben- und Mädchenschule 


Siemianowice, im April 1931 
Redleli Gogolia und Kinder. 
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«> Siemiannwice - -« Tenfilmtheater 
2 


8 


2] 


re — ————æ ͤ—ͤ—nü ENGER) 


Bereits ab heule, den 23. April 
und die nächsten Tage 


Der gigantische Tonfilm aus dem öster- 
reichischen Soldatenleben: 


SerfolscheFeldmerschoi 


Die Hauptrolle verkörpert der geniale 
und wohl der beste Filmschauspieler 


RODA-RODA 


Filminhaltı 

Der pensionierte Oberst Prochazka (Roda-Roda) 
sehnt sich nach dem Soldatenleben und besucht 
in der Kaserne seinen Neffen, den Leutnant Eberle. 
Hier entdenkt er eine neue Fe!dmarschalluniform, 
die er sich, voller Sehnsucht nach der Militär- 
© sSarnitur, zufällig aneignet und anzieht. Dies be- 
reitet ihm viel Ärger und Verdruß, später Ein- 
0 reihung in den aktiven Dienst. 


| Erstklassig.Tonfiimbeilage 
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Anläßli 
dens meines lieben, unvergeßl. Mannes 
sage ich hiermit für die aufrichtige Teil- 
nahme und die schönen Kranzspenden, 
Verwandten. Bekannten, 
Dir. Hufimann, den Angestellen und der 
Hüttenbelegschaft, meinen herzl. Dank. 


Siemianowice, den 22. April 1931. 
Frau Anna Bonzoli 


| 
| 


0 or. Wiltielm Wolfi. „Das Arbeitsrecht Polens“, mit auhängendem. 
ausführlichem Sachregistec, erschienen 1931, bei der K atto- 


witzer Buchdruckerei- und Verlags-Sp. Akc. in Katowice, ul. 
Umfang ca 200 Seiten, Preis 6.— zt. 


0 
9 
* 1 3go Maja 12. 


Soeben erschien in deutscher Sprache: 
Unentbehrlich für Arbeiter und Angestellte! 


mit anhängendem, ausführlichem 


Das Werk umfaßt alle für Arbeitnenmer jeder Art 
wichtigsten Geseize und Bestimmungen, wig Steuern, 
Kündigungsrecht, Urlau 
Unterstützung, Steilenvermitilung, gesetzl. Feiertage, 
Ausländerverordnung, Niederlassungsrecht, Arbeſts- 
aufsicht, Angestellten-Versicherung, 
gesetz, Kranken-Versicherung, Gewerberecht, Arbeits- 
verträge, Reichsversicherungsordnung und -Fürsorge, 
Wocnenhilfe u. vieles andere in übersichtlicher Form 
Das Werk kann durch jede Buchhandlung sowie 
Gewerkschaft u, vom Veriag direkt bezogen werden 


" KATTOWIZER ZUCHDRUCKERE! UND 
VERLAGS SPOLAA AG, 3. MAJA 12 


unterküßt durch Chlors aont-Mundwaſſer. 


del Kommanitt Wierzorel 2u 2 Jahren Festung Jeruktel 


Hochverrat wird zur Laſt gelegt — Nund 20 Zeugen wurden gehört 


Unter ſtarkem Andrang von Intereſſenten gelangte 
Dienstag vor dem Landgericht Kattowitz der 
Hochberratsprozeß gegen den ehemaligen Abgeord⸗ 
neten des Schleſiſchen Geims, Joſef Wieczorek, 
zum Austrag. Es wurde ein größeres Polizeiaufgebot be⸗ 
ordert, um die Verhandlung ungeſtört vor ſich gehen zu 
laſſen. Wieczorek wurde unmittelbar nach Auflöſung des 
Schleſiſchen Sejm arretiert. Er verweilte die ganze Zeit in 
Lublinitz in Haft Auch gegen den zweiten kommuniſtiſchen 
Abgeordneten Kommander lag ein Haftbefehl vor. Kom⸗ 
mander aber flüchtete über die Grenze und entging auf dieſe 
Weiſe der Arretierung. Die Verhandlung ging unter dem 
Vorſitz des Landrichters Mellerowicz vor ſich. Es aſſtſtier⸗ 
ten Landrichter Dr. Hamerski und Aſſeſſor Dr. Grabski. 
Die Anklage vertrat Unterſtaatsanwalt Dr. Synoracki, 
während die Verteidigung des Angekelagten dem 
Warſchaner Advskaten Dr. Duracz 
oblag. Laut Anklageakt ließ ſich 
Wieczaref auf den einzelnen Verſammlungen, die 
allerorts ſtattfanden. Verhetzung der Arbeitevmaſſen 
zuſchulden kommen. Er tat dies nicht nur als Reſe⸗ 
nent. ſonzern sehe har Stalungnahme in der freien 
Au aſuraſßßſe. Wiederholt ſoll darauf hingewieſen 
wsiben ſein, datz die Lage der Arbeiterſchaft in 
Sowietrußland über Ermarten gänſtig jei, 
Hier dogegen täte mon nichts, oder nicht viel, um 
der Maſſe der Arbeitslosen zu helfen. 
Auf einer Verſammlung ſprach Wieczorek davon, 
Kampf der Arbeitermaſſen auf die Straße zu tragen. In 
Ausruſen hieß es „Nieder mit der faſchiſtiſchen Re⸗ 
gierung“, „Schart Euch um die rote Fahne.“ 
Der Beklagte Wieczorek gab an, daß er ſich keine 
Volksberhehung und auch keinen Hochverrat hat zuſchulden 
kommen laſſen. Zur Sprache kamen lediglich nur reine Ar: 
befterangelegenieiſen, Es wäre nicht ſeine Schuld, wenn 
man ſeinen Worten immer wieder eine andere Bedeutung 
gegeben und dieſe falſch ausgelegt habe. Sein Beſtreben 
ging dahin, zu erwirken, daß ſich die Geſamtlage ber arbei⸗ 
tenden Klaſſen endlich beſſere. 
Ks ſoi nicht baahſichtigt geweſen, die Regierung zu 
Härzen, vielmehr ſollte den Arbeiter aſſen durch 
Protoſte und Demonſtrationen geholfen werden. 
Darauf bezog ſich auch der Ausdruct, den Kampf auf 
die Straße zu tragen. Wieczorek verlegte ſich gar nicht 
darauf, die verſchiedenen Anſchuldigungen glattweg abzız 
ſtreiten, betonte ſedoch mehrfach. daß man ihm ſeine ga tze 
Handlungweiſe und feine Wotre falſch gusgelegt hätte. 
Wieczorek gab alsdann auf Befragen des Richters eine kurze 
Lebensbiographie. Wieczorek berief ſich ſchließlich auf die 


Beſtimmungen über die Mahrung der Abgeordnetenrechre 

und zmar mit dem Hinweis, daß er als Abgeordneter 

den verſchiedenen Verſammlung ſprach. Der Angel lag.“ 
erklärte ſchlieihlich, gar nicht der kommuniſtiſchen 

Partei anzugehören, ſondern einer Jraktion, weſch⸗ 

die Intereſſen der Induſtriearbzeiter ſowie er 

Landarbeiter vertritt. 

Unter den Zeugen, welche dann aufmarſchierten, 
fanden ſich vorwiegend Geheimbeamte. Dieſe wohnten 3° 
einzelnen Kongreſſen und Verſammlungen bei und ber 
teten nun vor Gericht in Zeugeneigenſchaft über ihre Way 
nehmungen. Durch dieſe Ausſagen wurde Wieczorek belaſtet. 
Es murde ihm Aufreizung der Arbeiterſchaſt nachgewieſer. 
Zwiſchendurch richteten Staatsanwalt und Verteidiger an 
die Zeugen verſchiedene Fragen, da es weſentliche G⸗ 
ſichtspunkte auseinander zu halten gab. 4 

Der Sachverſtändige kam auf die Aufgaben und Zi: 
der Wihsiternerbande Inmie der komma niſtiſchen Organffe 
tion zu ſprechen und ließ ſchließlich durchblicken, daß 

der Beklagte Wieczovek ſich kommuniſtiſcher Umtriebe 

hatte zuſchulden kommen laſſen. 

Danach ergriff der Anklagevertreter das Wort, welcher 
ſich auf das Gutachetn unn die Zengenausſagen ſtützte. Fr 
hob hervor, daß Wieczorek auf allen Verſammlungen auf 
die Arßeitermaſſen einwirkte, um fie zu Unbeſonnenheiten 
zu verleiten. Es habe 5 

Mißbrauch feiner Abgeordnetenbeſugniſſe 
vorgelegen.“ 3 
Wegen kommuniſtiſcher Umtriebe und Hachverrat 
durch Aufreizung der Arbeiterklaſſen würden drei 
Jahre Feſtung beantragt. 

Der Verteidiger wies vor allem darauf hin, daß es ſich 

um Beſterbungen zum Wohle der Arbeiterſchaft und 

es Ach Rur um einen Kampf gegen das Kapital han⸗ 

delte. Der Angeklagte, welcher übrigens als Abgs⸗ 

ordneter immun geweſen iſt, könne nicht zur Ver⸗ 
antwortung gezogen werden. 

Das Gericht 
verurteilte den Wieczorek nach kurzer Beratung zu 2 Johr en 
Feſtung. In der Urteilsbegründung wurde zum Ausbruf 
gebracht. daß die Schuld des Beklagten erwieſen ſei. Wenn⸗ 
gleich ſich der Angeklagte auf feine frühere Immunität Bi: 
rufe, jo ſei doch zu jagen, daß er auf den Verſammlungen 
als Redner feine Abgeordnetenbefagniſſe in vieler Sinſicht 
überſchritten habe. Das Gericht hätte jedoch mildernde Um⸗ 
ſtände zugebilligt. and zwar mit Rückſicht auf die betroffen en 
Famiſienangehörigen des Beklagten. Berückſichtigt worden 
ſei ferner, daß Wieczarek aus idealer Ueberzeugung handelte. 


— . T ui U un Leu u Lulu 


Lieder. 16,30: Das Buch des Tages. 16.45: Kammermuſik. 


17,23: Zweiter landw. Preisbericht, anſchließend: Ein Dichter 
erzühlt aus feinen Leben. 18: Rundfunkſtorungen und ihre 
Beſeitigung. 18,360. Reichsrat und Staatsrat. 19: Welche 
Wege führen zu fhant 1930: Wetters 
oscheringe, anſchließend Abendmyſik. : Aus Peli: 
Aßendberichte. 20.40: Aus Verlin: Orgelkonzert. 21,10: Aus 
Berlin: Altona 19007 und bie Liebe, 22,15: Zeit, Wetter, 


Stilfragen im 
23: Aus dem 


235 


28,15: Funk⸗ 


Preſſe, Spart. Prozuemmänderungen. 2 
modernen Fußballſport. 22,40: Neichskurz d 
Afatheater Breslau: Die tönende Wochenſchau. 
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din Die Bü Pi fir, Min Pi A fin en 


sowie Herrn 


geb. Swoboda. 


Buches abgeholfen. 


von Dr. W. Wolti 


ca. 200 Seiten Umfang 
Sachregister 


zum Preise von zl. 8. 


be, 


Arbeitslosenversicherung, 


Achtstunden- 
das 


Ein 


nn 


3 wird entjteltt durch Haklıd) vesfärbte 
Zähne. Übler Mut. ogeruch wirkt ab. 
ſtozend. Beide Abel werd. ſoſort i. voll 

lommen unſchädl. Weiſe beſeitigt d. die 
bewährte Zahnpaſte Chlorstout, 
Überall zu haben 
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Die barmh. Schweſtern von siemianowice 
5 | Barbaraſtr. 5 leiten eine 
| 


Es ist seit längerer Zeit von allen Seiten mit Bedauern bemerkt 
worden, dab es bisher keine handliche Zusammenstellung der pol- 
nischen arbeitsrechtlichen Gesetze in deutscher Sprache gab. Dieser 
Mangel trat umso stärker in Erscheinung, als in den letzten Jahren 
ein wichtiges Gesetz dem anderen folgte. 
nun endlich in dankenswerter Weise die Kattowitzer Buchdruckerei- 
und Verlaꝝs-Sp. Ake. durch die Herausgabe des oben genannten 


ler Verfasser hat es, dank seiner langjährigen Tätigkeit in del 
Praxis, vorzüglich verstanden, die wesentlichen Bestimmungen eines 
jeden Gesetzes in klar verständlichem Deutsch und in einwandfreier 
Uebersetzung zu bringen. 
nischen arbeitsrechilichen Gesetze enthalten, sondern auch eine ganze 
weihe von Gesetzen, die nicht unter das Arbeitsrecht falleu, 
“aber jeder deutschsprachige Arbeitgeber und Arbeitnehmer kennen 
muß, so die Bestimmungen über Lulinsteuerabzug, die Aufenthalts- 
vorschriften für Ausländer. das Gesetz übeı die Unterstützung deı 
Familien von zu militärischen Uebungen einzezrogenen Personen, der 
Genier Vertrag über Oberschlesien usw. Besonders erfreulich ist, 
die komplizierten Bestimmungen des autonomen schlesischen 
und oberschlesischen Arbeitsrechts eingehend dargestellt sind. 
ausführliches Sachregister erleichtert den Gebrauch des 
Budlles wesentlich, so daß jeder Laie auf dem Gebiete des Arbeits- 
rechts alle gewünschten Auskünite ohne unnötiges Suchen in kür- 
zester Zeit aus dem Buche erhalten kann. 

Der Preis von 6 zt ist so niedrig gehalten, daß sich jeder das 
Buch anschaffen kann. 
krise sollte keiner diese kleine Ausgabe scheuen, um sich vor schwe- 
rem wirtschaftlichen Schaden zu bewahren. 


Wir bitten unsere werten Leser 


nserate 


in der Geschäftsstelie möglichst 
rechizeitig aufzugeben. 


Sonnabend, den 25. April. 


7: Funkzymnaſtik. 7.15—8.39: 
Frühkonzert auf Schallplatten. ) 


15,35: Herr Mögeordueter, ron 


nen Sie nicht? 16: Unterhaltungsmuftk. 16,30: Das Buch as 
Tages. 16,45: Unterhaltungsmuſik. 17,15: Die Filme der 
Woche. 17,45: Zehn Minuten Eſperanto. 17.55: Toer de 


18,20: Das wird Sie inter 


5 ii 


Nodik e l- oder Tierkreislicht. a 
28,35: Edith Lorand ſpielt auf Schallplatten. 19: RUE: 
on) die Vorträge der Wache und Literoturnackweis. 19,30 W..! 
tervorherſage, anſchließewd: Edith Lorand ſpfelt auf ay . 
ten. 20: Blick in die Zeit. 20.20: Jader einmal daheim! 22,19: 
Zeit, Wetter. Preſſe, Sport, Programmänderungen. 22.30: Mus 
dem „Eden“⸗Hotel, Berlin: Tenzmuſtk. 0.30: Fun gtiſſe. 


deimalerel! 


Das wertpolle, prakliſche Geichenk 
für den Kunſt⸗Liebhaber it ein 


eee 


1 Handarbeitsſchule ſchöner Helmaltaſten. 


in welcher Mädchen in verſchiedenen Handarbeiten, 

in Sticken, Waſchenähen, in Fahnen⸗ und Para⸗ 
mentenanfertigen ausgebildet werden. 

Anmeldungen werden zu jeder Zeit angenommen. 


. 


Pelikan“ DOelmalkäſten zeichnen 
ſich durch ſaubere Ausführung u. 
zweckmäßige Zuſammenſtellung aus 


Kartomitzer Bochäraekerei und 
Verlags-Sp. Akt. 


Diesem Uebelstand hat 


c. npulver 
von 

ausgezeichneter 

Waschkralt 

g und 

5 N Ergiebigkeit! 


In diesem Buch sind nicht uur die pul- 


die 


Gerade in der heutigen Zeit der Wirtschafts- 


we 


— 


Druckſachen 
aller Art 


liefert ſchnell und preis» 
wert die Geſchäſtsſtelle 
dieſer Zeitung. 


— . —— — nn 


